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Jch liebe den Ocean, ſagte ſie Er iſt ſo bezaubernd und

ſo großartig und am meiſten gefällt er mir wenn er tobend
ſich in phantaſtiſchen Formen aufbäumt Sie nennen dieſe
Wogen Gefängnißmauern ich aber nenne ſie einen Zufluchts
hafen Welcher Detektiv könnte ſeine Beute ſolchen rieſenhaften
Wogen wieder abjagen wie dieſe hier ſind Jhr Gebrüll ruft
mir zu Tauche hinein zu uns und du biſt frei frei von
aller Verfolgung und Gefahr

Bunte Zeitung
Dke Berliner Cholera Zeitung ein Unikum Ein

Unikum des Cholerajahres 1831 bleibt die Berliner Cholera
Zeitung mit dem erläuternden Untertitel Materialien zur
Geſchichte und Behandlung der aſiatiſchen Cholera mit Benutzung
amtlicher Quellen und unter Mitwirkung eines Vereins von
Medizinal Beamten herausgegeben von Medizinalrath Dr Joh

Ludwig Casper Profeſſor an der Univerſität Berlin Nummer 1
dieſer im Verlag von Ferd Dümmler erſchienenen Cholera

eitung datirt vom 24 Sept 1831 die letzte Nr 36 vom
Dez 1831 Sie erſchien regelmäßig dreimal wöchentlich am

Dienstag Donnerstag und Sonnabend früh 8 Uhr und ver
zeichnete was für damalige Zeiten als eine beſondere journaliſtiſcheLeiſtung gelten muß alle bis zum Abend vorher gemeldeten
Cholerafälle Jede Nummer dieſer eigenartigen Zeitung trägt
n Beruhigung furchtſamer Leſer den Vermerk Desinfizirt

us der geſchichtlichen Darſtellung des Ausbruches der Epidemie
in Berlin erſieht man daß der erſte Cholerafall am 29 Aug
bei einem Schiffer auf einem Torfkahn bei Charlottenburg kon
ſtatirt wurde der zweite tags darauf auf einem Kahn am Schiff
bauerdamm Die nächſten Erkrankungen ereigneten ſich immer
in ſolchen Straßen die dicht am Waſſer oder in der Nähe
deſſelben liegen Mit der rapiden Vermehrung der Krankheits

e griff die Epidemie natürlich auch auf andere Straßenviertel
r allein aus der hier wiedergegebenen ſorgſamen Regiſtrirung

der Einzelfälle fällt ſofort in die Augen daß die Cholera des
r 1831 bei ihrer erſten Ausbreitung in Berlin ſtets den

äſſerläufen gefolgt iſt Den richtigen Schluß hieraus
ziehen vermochten die damaligen Aerzte nicht ſo ſehr ſie auch

die einzelnen Symptome exakt zu beobachten ſich bemühten
n den vier Monaten September bis Dezember 1831 erkrankten

in Berlin 2242 Perſonen es ſtarben davon 1409 faſt zweiDrittel aller Erkrankten Mit dem Ende des Jahres hörte auch
die Epidemie auf und die CholeraZeitung ſtellte ihr Erſcheinen
ein Profeſſor Casper ſchließt ſein Schlußwort mit dem Wunſche
Möge für ewige Zeiten die Veranlaſſung zur Herausgabe einer
Cholera Zeitung von unſerem Vaterlande ferngehalten bleiben
eſer Wunſch leider nicht in Erfüllung gegangen denn ſchon

n den nächſten Jahren kehrte der damals weit mehr als jetzt ge
fürchtete Gaſt in Berlin wieder ein Seitdem hat die Cholera
noch wiederholt Berlin heimgeſucht allein eine reguläre Cholera
Zeitung iſt nicht wieder erſchienen

Die NkfPiraten Es dürfte nicht unintereſſant ſein daran
net daß die RifKabylen die jetzt mit den Spaniern beiHeitla in Fehde liegen auch bereits einmal vor nahezu vierzig

Jahren einem preußiſchen Kriegsſchiffe ein Gefecht geliefert
haben Als der damalge preußiſche Admiral Prinz Adalbert
von Preußen an Bord der Dampfkorvette e im
Sommer 1856 eine Uebungsreiſe durch die Gewäſſer des Mittel
ländiſchen Meeres unternahm lief das Schiff auch die Stelle an
der nordmarokkaniſchen Küſte bei Kap Tees Forkas an wo einigeit vorher ein havarirtes preußiſches Kauſfahrteiſchiff von den

fKabylen ausgeplündert worden war Bei der Annäherungan die felſige Khſte erhielt die Korvette Gewehrfeuer Prinz

Adalbert ließ daher klar zum Gefecht machen und ging unter
heftigem Feuern mit 65 Matroſen an Land Das ſtark zer
ſchnittene Gelände das jede Ueberſicht erſchwerte ließ aber ein
weiteres offenſives Vorgeben unthunlich erſcheinen überdies
drängten die Rifiner die zuerſt zurückgewichen dann aber be
deutende Verſtärkungen erhalten hatten mit Uebermacht gegen
das kleine Landungscorps an Dieſes ſah ſich daher gezwungen

ch unter Verluſt von mehreren Todten und Verwundetenn Adalbert ſelbſt erhielt einen Schuß in den Schenkel in
Hoote zurückzuziehen Die Kabylen wurden dann durch

mehrere wohlgezielte Kanonenſchüſſe der Danzig vom
Strande vertrieben Bei dieſer Gelegenheit wollen wir noch
darauf hinweiſen daß die vielfach in Deutſchland auch in der
Preſſe übliche Schreibweiſe iff Piraten eine irrthümliche
iſt Die Bezeichnung ſtammt nicht von dem Worte Riff Fels

gü pe zu we nnahme allerdings die felſige Natur der
Küſte eine et bietet ſondern von dem berberiſchen Worte
Räf d d de das mit dem arabiſchen Sahel gleichbedeutend
iſt von we Wurzel unſere i Landsleute in Oſtafrika

Suahelt Küſtenbewohner ihren Namen erhalten haben

Für die Redaktien verantwortlich Hans Paulud in Halle

Hören Sie, ſagte der Detektiv Sie müſſen nicht ſo
ſprechen oder ich muß Sie in Sicherheit bringen

Dazu haben Sie keine Macht, erwiderte ſie Jhre
Autorität beginnt erſt wenn wir nach New York kommen
wohin wir niemals gelangen werden Sie können mich hier
nicht beläſtigen Jch habe Anſpruch auf den Schutz des Kapi
täns und befinde mich unter engliſcher Flaggeß Schluß folgt

Ein Affe als Waiſenknabe Ein amüſanter Betrugsfall
beſchäftigte dieſer Tage wie aus London berichtet wird den
Richter des Polizeigerichtshofes zu Croydon Harmloſe Menſchen
haben im allgemeinen Vertrauen zu Affen ihr Antlitz trägt für
gewöhnlich tiefwurzelndes Wohlwollen Ernſt und Ehrbarkeit zür
Schau und man empfängt den Eindruck daß man ihnen mit
Sicherheit ungezähltes Gold und alle Koſtbarkeiten Nüſſe
vielleicht ausgenommen anvertrauen kann Auf dieſe hohe
Meinung von der äffiſchen Wohlanſtändigkeit hatte eine Bande
von Betrügern auf dem Markte zu Croydon einen Schwindel
aufgebaut deſſen Centralorgan ein Affe von biederſtem Aus
ſehen war Sie veranſtalteten eine Lotterie zu zwei Pence das
Loos auf dem Markte und das Thier hatte die Aufgabe wie die
beiden Waiſenknaben bei der Ziehung der Lotterie in Berlin die
Nummern die gewinnen ſollten aus der Schale herauszubefördern
Die Ruhe und der unverwüſtliche Ernſt mit der Joko
ſeine Pflicht erfüllte flößte dem Publikum unbegrenztes Vertrauen
ein ſo daß die TwoPence Stücke auf den Herrn des Affen nur
ſo niederregneten So wäre alles heiter und friedlich verlaufen
wenn es dem zufällig anweſenden Detektive Brien nicht als
ſönderbar aufgefällen wäre daß die Gewinnſtnummern immer an
Leute fielen die er als Marktgauner und gute Bekannte des Lotterie
Veranſtalters kannte Und richtig kam als er die Hand an die Bande
legte heraus daß der Affe abgerichtet war nur gewiſſe Nummern zu
ziehen die ſich durch unſcheinbare Merkzeichen von den anderen
unterſchieden ſelbſtverſtändlich waren dieſe von den Kumpanen
des Schwindlers beſetzt Es iſt zu Ehren ſeiner Gattung zu
hoffen daß Joko in Unkenntniß des Geſetzes handelte das ſolche
Konſpirationen verbietet aber ſelbſt dann zeigt ſeine Aufführung
noch immer einen bedenklichen ſittlichen Verfall Vier von den
Lotteriemenſchen wurden verhaftet zwei zu je einem Monat zwei
zu drei Wochen Kerker mit harter Arbeit verſchärft verurtheilt
Der Affe entging vorläufig dem Arme der Gerechtigkeit wurde
aber ſpäter auf freiem Felde eingefangen Ob ihn der Richter
in eine Beſſerungsanſtalt ſenden wird W

Merkwürdige Hyperbel Gaſt zum Wirth nach dem erſten
Trunke Herrgott das Bier iſt ja ſo kalt als wär ein Eisbär

rin geſotten worden
Unaugenehme Wendung Baron Jch bin der Baron

Tajo mein Sohn läßt bei Jbhnen arbeiten und da möchte
ich Schneider Bitte Herr Baron keine Umſtände Es
preſſirt durchaus nicht mit der Bezahlung Baron Das
weiß ich Mein Sohn hat mir geſchrieben daß Sie ihm ſchon
drei Jahre kreditirt haben Jch habe daher die Abſicht
Schneider O bitte bitte Herr Baron Baron IJch habe
daher die Abſicht da mein Schneider nicht gern kreditirt von
nun an auch bei Jhnen arbeiten zu laſſen

Jupiter eapitolinus Bankier Meyer Nu wie gefall ich der
in mein neien Koſtüm Roſalie Gott über de Welt ſiehſt
de doch aus wie der Jupiter capitalinus

Gerechte Scheu Redacteur Nun kommen Sie doch näher
Junger Dichter mit einem ſcheuen Blick aäuf den Papierkorb

Bitte thun Sie erſt das Ding da weg
Bedenkliche Warnung Kaufmann zum Lehrling Räumen

Sie ordentlich zuſammen und ſperren Sie dann das Geſchäft zu
Jaſſen Sie aber die Schublade mit dem Jnſektenpulver nicht
offen ſteben ſonſt kommen uns wieder die Schwaben drüber

Mißverſtanden Lehrer Wir haben jetzt den Satz geleſen
Die Kartoffein kommen ſowohl im Thal als auch auf den Bergen
fort Kannſt du dies nicht auch anders ausdrücken Pepi
Die Kartoffeln werden ſowohl im Thal als auch auf den Bergen

geſtohlen Flieg BlJndirekte Zuſtimmung Herr die Weinrechnung prüfend
Vonnerwetter ſo viel Wein habe ich gebraucht Da müßt

ich ja eigentlich jeden Tag betrunken geweſen ſein Jean
Diener beſcheiden Einer von uns beiden war s aber auch
immer gnä Herr

Näthſel Was iſt ein Dienſtmann in dem Moment als er
einen preſſanten Auftrag erhält

a aautuin z aqualnvjjao 2u19
Ein humaner Spitzbube Angeklagter Jch bitte hoS tshof mich acht u verurtheilen Sie Wachen T e
arrière meines Vertheidigers Flieg Bl

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Roman von O Elſter
Die brutale Natur des Mannes hatte ſich wieder Bahn

ar i Elfriede lächelte verächtlich zerriß den Brief in
kleine Stückchen und warf dieſelben in den Kamin Sie gab

es auf eine Verſöhnung mit ihrem Gatten zu ſuchen und
lebte ſtill und ſcheinbar zufrieden weiter ſich wenn es irgend
möglich war auf ihr Zimmer zurückziehend oder ſich ihrem
Kinde widmend Auch dieſe Zeit hier wo ſie jeden Tag mit
ihrem Gatten zuſammentreffen mußte verging und in Berlin
würde der Rittmeiſter von dem Dienſt und ſeinen Ver

n ſo in Anſpruch genommen werden daß ſie ganz
ür ſich und ihrem Töchterchen leben konnte

Die Kluft zwiſchen den Ehegatten vergrößerte ſich immer
mehr und mehr Unüberbrückbar erſchien ſie nach einem Er
eigniß welches Elfriede s Stolz auf das Empfindlichſte ver
letzte und den letzten Reſt von Achtung für den Gatten aus
ihrem Herzen riß

Frau v Santen war es in den letzten Tagen aufgefallen
daß ſich Minna mit größerem Eifer als früher der Pflege
und der Unterhaltung des Kindes hingab Sie ſpielte ſtunden
lang mit Elfriedchen tanzte mit ihr im Zimmer umher
brachte ihm bunte Steine Blumen und Schneckenhäuſer kurz
ſie et ein Intereſſe für das Kind welches früher Frau
p Santen beſtochen haben würde Die kleine Elfriede ſchloß
ſich nach Art der Kinder raſch und innig an die neue Freundin
an welche weit luſtiger und weniger ſtreng war als die alte
Dorothee Sehr oft weilte Minna mit dem Kinde ſtunden
ang an den entlegenſten und verborgenſten Punkten des

Parkes ſo daß die alte Dorothee Mühe hatte ſie aufzufinden
Das Geſicht der alten Dienerin nahm von Tage zu Tage
einen düſtereren Ausdruck an Sie ließ geheimnißvolle Worte
an von Katzenfreundlichkeit und geheimen Abſichten ſie
uchte das Kind möglichſt fern von Minna zu halten was ihr

i nicht immer gelingen wollte aber ſie wagte doch nicht
en Verdacht welchen ſie in Bezug auf Minna s Betragen

hegte ihrer Herrin offen einzugeſtehen Als Minna ihr in
deſſen eines Tages ſagte Nun Frau Dortchen wir werden
wohl zuſammen bleiben Jch gehe wahrſcheinlich mit nach
Berlin und ſchnippiſch auflachte da hielt ſich die alte
Frau nicht länger und forderte von Frau v Santen ihre

ntlaſſung
Elfriede war auf s höchſte überraſcht
Dortchen, rief ſie du meine einzige Freundin willſt mich

verlaſſen Wie kommſt du auf den Gedanken
Jch bin hier überflüſſig geworden gnädige Frau, ent

gnete die Alte ſtörriſch
Ueberflüfſſig Aber ſo erkläre mir doch

cDer Herr Rittmeiſter ſieht es lieber wenn Fräulein Minna
das Kind beaufſichtigt als wenn ich bei Elfriede bin Jch
habe ſo gut ich konnte Elfriedchen vor dem Umgang mit dieſer
chlauen Perſon bewahrt aber der Herr Rittmeiſter ſchicken
a ſtets Fräulein Minna mit dem Kinde fort und befehlen
mir zu Haus zu bleiben Da bin ich nicht mehr
nöthig

Dortchen ſprachſt du die Wahrheit
Jch habe noch nie gelogen gnädige Frau Ich will aber

auch jetzt nicht mehr ſagen als ich verantworten kann obgleich
ich meine Gedanken habe aber wenn gnädige Frau ſich
einmal überzeugen wollen weshalb Fräulein Minna ſich ſo
ſehr mit Elfriedchen beſchäftigt ſo gehen gnädige Frau doch
jetzt einmal in den Park Fräulein Minna jſt mit Maus nach
dem Goldfiſchteich gegangen und Und ich glaube der
Rittmeiſter ebenfalls

Frau von Santen fühlte wie ihr die Röthe der Scham
nd Entrüſtung in die Wangen ſtieg Sie wollte indeſſen
ren Gatten nicht verurtheilen ehe ſie nicht beſtimmte Be

weiſe hatte Sie erhob ſich und ſprach in gekünſtelter Ruhe

mir fort nehme

Daß du uns verläßt Dortchen davon kann keine Rede
ſein Jch werde jetzt ſelbſt nach Elfriede ſehen Der Umgang
mit Minna ſcheint mir auch nicht paſſend für das Kind
Erwarte mich hier
Sie ergriff den Hut warf eine leichte Jacke über und eilte
in den Park Jn ihrem Herzen kämpfte die Entrüſtung über
das unwürdige Benehmen ihres Gatten mit der Scham über
ihre eigene Stellung Sie fühlte daß es nicht ſo weiter
gehen konnte es mußte ein Ende gemacht werden ſollte ſie
nicht die Achtung vor ſich ſelbſt verlieren und ſollte nicht ihre
Tochter durch die Leichtfertigkeit des Vaters ſchon in früheſter
Jugend verdorben werden Wie e erſchien ihr jetzt die
Rückſichtnahme auf die Welt und die Geſellſchaft welche ſie
bislang abgehalten hatte die Trennung von dem Gatten auch
äußerlich zu bewirken Wie kleinlich den Schein einer zu
friedenen Ehe aufrecht zu erhalten Wie verächtlich die Lüge
ihres ganzen Daſeins Und ihre Tochter Mußte ſie
nicht unter dem ſteten Einfluß eines ſolchen Mannes leiden
Mußte nicht ihre reine kindliche Seele ihr unſchuldiges Herz
nach und nach verdorben werden wenn ſie Tag für Tag das
leichtfertige Leben ihres Vaters ſah Freilich jetzt und für
die nächſten Jahre hatte es ja noch keine unmittelbare Gefahr
Aber der Keim zu einer leichtfertigen Auffaſſung des Lebens
wird ſchon früh in die Seele des Kindes gepflanzt und die
erſten Eindrücke welche das Kind vom Leben empfängt ſind
die beſtimmenden für das ganze fernere Daſein Es war diePflicht der Mutter ihr Kind vor dieſem verderblichen Keim

zu hüten und Einflüſſe von ihm fern zu halten welche des
Kindes Seele und Herz für immer vergiften konnten
Beſtätigte ſich Dortchen s Verdacht den nur zu deutlich die
Worte der alten Dienerin verrathen hatten dann durfte
keinerlei Rückſicht mehr genommen werden dann galt es des
Kindes reine Seele zu retten

Der Goldfiſchteich lag an einer einſamen Stelle des Parkes
umringt von einem düſteren Tannenwäldchen An dem einen
Ende des Sees befand ſich eine kleine Grotte aus künſtlichen
Felſen welche von Schlinggewächſen überwuchert wurde Es
war ein kühler feuchter Platz welcher meiſtens einſam und
verlaſſen dalag Eine düſtere Sage knüpfte ſich an den Ort
vor langen Jahren ſollte ſich die Gattin eines
Baron v d Grotenburg in dem dunklen Waſſer ertränkt haben
da ihr Gatte ſie auf das Schnödeſte betrogen hatte

Der Weg führt in Schlangenwindungen durch das Gebüſch
und das kleine Wäldchen ſo daß man erſt unmittelbar vor der
Grotte ſtehend einen Einblick in dieſelbe erhielt So S
auch Frau v Santen unvermuthet vor der Grotte ohne daß
die auf der Bank Sitzenden ihr Nahen bemerkt hatten Die
kleine Elfriede bemerkte ihre Mutter zuerſt und lief mit einem
jubelnden Ausruf Mama Mama auf ſie zu Feſt drückte
Elfriede ihr Kind an ſich Was ſie da vor ſich ſah erfüllte
ſie mit Ekel und Entrüſtung Auf der Bank faß ihr Gatte
und die Zofe Herr v Santen hielt Minna s Hände in den
ſeinigen ünd ſchien eifrig auf das Mädchen einzureden welches
in augenſcheinlicher Verwirrung die Augen niederſchlug Als
der Ausruf des Kindes ertönte blickten beide erſchreckt auf und
Minna ſprang empor in tödtlicher Verlegenheit daſtehend
Ueber des Rittmeiſters Antlitz zuckte die Flamme des Jähzorns
Langſam erhob er ſich

Es iſt gut daß du kommſt, ſprach er ſich zur Ruhe
zwingend ich habe ſoeben mit Fräulein Minna eine Ver
abredung getroffen

Dieſe Verabredung intereſſirt mich ſehr wenig, entgegnete
Frau v Santen Du erlaubſt wohl daß ich Elfriede mit

Bitte noch einen Augenblick Fräulein Minna haben
Sie die Güte die Kleine fortzuführen
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Elfriede bleibt bet mir Fräulein Minna iſt nicht die geeignete
Wärterin meines Kindes

O gnädige Frau
Hier ſcheint ein Mißverſtändniß obzuwalten, unterbrach

der Rittmeiſter das Mädchen Gehen Sie nur Fräulein
Minna ich werde Frau v Santen zum Schloß zurückbegleiten

Das Mädchen entfernte ſich mit geſenktem Haupt und nach
ſcheuem Seitenblick auf Frau v Santen

Auch Frau v Santen wollte gehen
Jch erſuche dich noch einen Augenblick zu bleiben, ertönte

Stimme ihres Gatten Jch habe mit dir zu
prechen

Das was ich geſehen habe, entgegnete Frau v Santen
ſtolz macht alle Worte überflüſſig

Jch bitte nicht einen zu hohen Ton anzuſchlagen Deine
Eiferſucht auf das Mädchen iſt lächerlich Ich habe geſehen
daß Fräulein Minna eine r Wärterin Elfriede s iſt
und habe ſie erſucht die Pflege des Kindes zu übernehmen und
mit uns nach Berlin zu überſiedeln

Frau v Santen ſtand ſprachlos da Sie fand keine Worte
um ihren Ekel ihre Verachtung auszudrücken

Nun, herrſchte er ſie an bekomme ich eine Antwort
Auf deine Zumuthung habe ich keine Antwort Die alte

Dorothea genügt mir als Pflegerin meines Kindes am
d er igkten würde ich aber jenes Mädchen bei meinem Kinde

ulden
Dorothea wird alt und ſtumpf außerdem iſt ſie eine gänz

lich ungebildete Perſon
Die Bildung und ſchlaue Verworfenheit jenes Mädchens

beſt ſie allerdings nicht
Jch habe die Erziehung unſeres Kindes zu regeln Jch

e Dorothea fortſchicken da ich Fräulein Minna engagirt
g

Elfriede maß ihn mit einem ſtolzen Blick ſo daß er unwill
kürlich die Augen niederſchlug

Jch werde es zu verhüten wiſſen, entgegnete ſie in vor
nehmer hoheitsvoller Ruhe daß meine Tochter der Geliebten
ihres Vaters anvertraut wird

Sie ergriff das Kind feſt bei der Hand und entfernte ſich
ohne einen Blick zurückzuwerfen Der Rittmeiſter ſchien auf
ſo zuſtürzen zu wollen doch gewaltſam hielt er ſich zurück
achte kurz und höhniſch auf und ſchritt in der entgegengeſetzten

Richtung eilig davon
Es iſt gut ſo, murmelte er ingrimmig vor ſich hin die

Feſſel wird nachgerade unerträglich
Am Abend deſſelben Tages noch Frau v Santen ihrer

Freundin Ulla mit daß ſie einen Brief ihres Vaters erhalten
habe welcher ſie an ſein Krankenbett rief Frau v d Groten
burg bemühte e ihre Freundin zurückzuhalten

m nächſten Morgen reiſte Elfriede mit ihrem Kinde und
der alten Wärterin nach Berlin zurück

XII
Die Saiſon in Bad Kreuznach ſtand auf dem Höhepunkte

Der Fremdenzufluß war in dieſem Sommer reichlicher denn
je beſonders das Ausland hatte zahlreiche Reiſende Touriſten
Erholung und Geneſung Suchende nach dem romantiſch ge
legenen Badeorte der lieblichen Perle des Nahethales geſandt
Bad Kreuznach ſelbſt zeigte ſich in ſeinem ſchönſten Gewande
Die Jnſel welche von dem murmelnden Gewäſſer der Nahe
umrauſcht in das ſchattige Grün der Alleen und Garten
anlagen gehüllt den eigentlichen Badeort trägt dem ſich durch
eine alterthümliche aus grauen Steinen errichtete Brücke ver
bunden die Altſtadt mit ihren krummen winkligen Gaſſen
und Gäßchen anſchließt war der Tummelplatz aller Nationen
geworden Jn der Wandelbahn umgeben von ſchattigen

Bäumen des Kurparkes ſchritten die Heilung Suchenden ſchon
früh am Morgen zur Eliſabethquelle an der äußerſten Spitze
der Badeinſel Man plauderte in allen Sprachen der Welt
man lauſchte den Klängen der Kurkapelle und vertiefte ſich in
das duftige Grün des Parkes welcher ſich am Ufer der Nahe
entlang zieht Dann folgte eine Zeit der Ruhe Die Gäſte
ſuchten ihre Hotels auf um das kräftigende Bad zu nehmen
Nur hin und wieder ſieht man einen Spaziergänger in den
Laubgängen des Parkes einen Herrn oder eine Dame miteinem Buch in der Hand auf einer einſamen Bank in be
ſchaulicher Ruhe ſich niederlaſſen Am Nachmittag verſammelt
ſich das geſammte Badepublikum im Kurpark Gewählter ſind
die Toiletten welche die Damen entfalten eine heitere Geſell
ſchaft ſcheint auf der Terraſſe des Kurhauſes vereint zu ſein
auf den Promenaden fluthet die bunte Menge hin und wieder
auf den breiten Wieſenflächen tummeln ſich die Kinder in
luſtigen Spielen die Kurkapelle läßt heitere Weiſen ertönen
und heller warmer Sonnenſchein ruht lachend über dem bunt
farbigen Bilde

Während nach Süden ſich die wellenförmige weingeſegnete
Ebene ausbreitet thürmen ſich gegen Oſten Norden und Weſten
felſige Berge empor das Bad gegen jeden herben Lufthauch
ſchützend Wie eine Landzunge in einen großen See ſchiebt
ſich der rebenbekränzte Kanzenberg gegen die Ebene vor Sein
Gipfel krönt ein kleines Schloß und auf hohem Piedeſtal weit
hin ſichtbar der ſteinerne Löwe den einſt Johann von Spou
heim ſeinem tapferen Lebensretter als dauerndes Denkmal er
richten ließ Wilde pittoreske Felswände waldgekrönte Berge
ſchließen ſich dem Kauzenberg an und folgen dem Lauf der
Nahe aufwärts bis zu dem romantiſch in einem felſigen tag
gelegenen Schweſterbad Münſter am Stein Das enge Thal
ſchließt eine mächtige Porphyrwand mit den Trümmern der
Burg der Rhein und Wildgrafen Hier liegt das ſchattige
düſtere Huttenthal in dem der ſtreitbare Held der Feder und
des Schwertes Ulrich v Hutten Abſchied nahm um hinaus
zuziehen in den Kampf Drüben ſteigt die Ebernburg empor
mit dem wiederhergeſtellten Schloß Franz v Sickingen s und
dem Denkmal ver beiden Kampfbrüder Franz v Sickingen
und Ulrich v Hutten Weiter gen Norden erheben ſich die
gewaltigen röthlichen Porphyrmaſſen des Rothenfels mit ſenk
rechten geklüfteten Felswänden tiefen Schluchten und hohen
pyramidenförmigen Zacken Von ſeinem Gipfel ſchweift der

lick hinaus in den Garten der bayriſchen Pfalz Drüben
auf dem Berge werden die weitläufigen Trümmer der Alten
baumburg ſichtbar ihnen gegenüber erhebt ſich der Lemberg
auf ſeinem langgeſtreckten Rücken die Ruinen der Burgen
Montfort und Moſchellandsberg tragend

Ueber Thäler und Berge irrt das Auge bis zu dem dunklen
Svonwald und zu dem Rieſendom des Donnersberges des
Sitzes des uralt germaniſchen Gottes Donar

ahrlich der Maler und Dichter Friedrich Müller der
Freund Goethe s hatte recht als er von ſeiner Heimath be
geiſtert ausrief Ja du biſt es ſchöne ren Gegend
die Kummer verjagen und Freude dem Herzen dringen kann
Sanfter fließet das Leben in dir freundlicher ſchweben die
Jahre die Wolken die leuchten und fahren ſanfter wenn ſie
ſpielend der Wind hinträgt an deinen Gebirgen Jhr Pappeln
Erlen und Weiden der grün bewachſenen Ufer des lieblichſten
Stromes an deren Schatten ich zuerſt in Jugendinbrunſt
hing ſich zuerſt mein Herz aufſchloß dem Dranggefühl all
mächtiger Natur

Dieſe Gedanken ſpiegelten ſich auch auf dem ſchönen i
Anlitz einer Dame wieder welche auf der äußerſten Spitze des
Felſens dem die Eliſabethquelle entſpringt ſtehend die tief
blauen Augen über den Fluß und die rebenbekränzten Bergeſchweifen ließ Fort folgt
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Drei Tage vergingen und nicht der geringſte Erfolg hatte
ſeine Bemühungen gekrönt Der Bruder des Mannes der in
San Francisco vergiftet worden war kam an und äußerte in
ſchroffer Weiſe ſeinen Unmuth darüber daß er vergeblich ge
kommen ſei Mit ihm war der Buchhalter des Hotels ge
kommen in welchem jenes Trauerſpiel vorgefallen war ſowie

einer von Clinker s Leuten welcher den Antrag zur Auslieferung
von Effie Leonard mitbrachte Alles war bereit mit Ausnahme
der Angeklagten

Es iſt wie eine Hochzeit ohne Braut, ſagte der Brüder
ärgerlich Aber ich bin einmal a und bleibe bis ich die
Mörderin meines Bruders aufgeſpürt habe Wenn ſie in
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d ſo habe ich Dollars genug um ſie zu finden
enke ich
Aber am vierten Tage nach der Ankunft des Kaliforniers

erhielt Elinker ein Telegramm bei deſſen Empfang ſeine Augen
blitzten obgleich ſeine Miene unveränderlich blieb Dora

Fuller war ſeit drei Tagen abweſend und die Botſchaft kam
von ihr Infolge dieſes Telegramms eilte der Detektiv nach
dem Hotel des Kaliforniers und eine halbe Stunde ſpäter
führen beide raſch zu dem Bahnhofe von dem die Züge nach
Jrland abgingen Es war Sonnabend abend und an dieſem
rer d die amerikaniſchen Poſten London um die

atlantiſchen ampfer in Queenstown noch einzuholen Clinker
und ſein Begleiter reiſten mit demſelben Zuge wie die
amerikaniſche Poſt Am Sonntag Nachmittag kamen ſie in
Queenstown an und fanden den Dampfer Bulgaria draußen
vor der Hafenmündung liegend Bald kletterten ſie an der
Seite des großen Dampfers hinauf und blickten ſich um Viele

Hundert Paſſagiere befanden ſich auf dem Verdeck und ſahen
der Einſchiffung der Poſtſäcke zu Es dauerte mehrere Minuten
lang ehe er fand was er ſuchte Als er gefunden hatte
näherte ſich Clinker der Seite des Schiffes lehnte ſich über
die Brüſtung und ſchien dem Transport der Poſtſäcke von dem
kleinen Dampfer auf das Schiff aufmerkſam zuzuſehen Nicht
weit von ihm ſtand eine ältliche Dame von ziemlich kleinem
Wuchs Mit der an Bord üblichen Ungenirtheit bemerkte er
gegen die alte Dame

Eine ſehr ſtarke Poſt nicht wahr
erwiderte die Dame und wie raſch ſie eingeladen

wird
Und darauf ſagte die alte Dame indem ſie ſich ihm zu

wandte
Es iſt alles in Ordnung Sie iſt unten und vermuthet

nichts Jhre Verkleidung iſt vortrefflich
Und die Jhrige nicht minder, erwiderte er

Ein ſtürmiſcher Wind hatte ſich erhoben als die Bulgaria
nach Aufnahme aller Poſtſäcke weſtwärts dampfte Eine halbe

tunde lang nach der Abfahrt von Queenstown blieben Clinker
und die ältere Dame welche niemand anders als Dora Fuller
war im Geſpräch auf dem Verdeck Der Kalifornier ſtreifte
allein umher da man ihm verſichert hatte daß ihre Beute
ſich an Bord befinde Jetzt näherte er ſich Clinker

Hören Sie, ſagte er wenn das Frauenzimmer an Bord
iſt ſo will ich ſie ſeheu Ich will weiter keine Narrenspoſſen
Jch zahle dafür daß ſie gefangen wird und will meinen Spaß
uach meiner Weiſe haben Alſo führen Sie ſie heraus

Das iſt überflüſſig, erwiderte Miß Fuller Da kommt ſie
Eine alte Dame von würdigem Aeußern mit weißem Haar

und altmodiſchen Locken erſchien eben auf der Treppe Jhr
Geſicht hatte einen heiteren wohlwollenden Blick Sie trug
tiefe Trauer woraus zu ſchließen war daß ſie vor kurzem
ihren Mann verloren hatte

Der kaliforniſche Millionär betrachtete ſie einen Augenblick
und rief aus

Dieſe ſteinalte Wittwe ſoll die Frau ſein die meinen
Bruder umgebracht hat Wollen Sie mich foppen Sie
könnte meine Mutter ſein

Das iſt ſie, ſagte Dorg
Das glaube ich nicht

Äber bald hatte er Anlaß es zu glauben Denn die Dame
welche für ihr Alter ſehr leicht und gemächlich über das
Deck ſegelte blieb plötzlich ſtehen als ſie Clinker in nächſter
Nähe bemerkte Einen Augenblick war ſie ſichtlich verlegen
e ſetzte ſie ihren Weg fort Triumphirend rief der Kali
ornier

Sie hat Sie erkannt Paſſen Sie auf daß ſie nicht
wieder entwiſcht

Dann winkte er der alten Dame zu und rief
Hören Sie alte Dame Jhr Spiel iſt zu Ende und Sie

gen nach Kalifornien zurück mit mir und Clinker Es iſt
iberflüſſig daß Sie dieſe trübſelige Mummerei anlegen Sie
waren nicht die rechtmäßige Frau von Micah Stubbins Jch
3 e Stubbins Micah s Bruder und ſuche Sie ſchon
ange Zeit

efolgt von Clinker trat er auf die alte Dame in Trauerzu weiſe ſtehen geblieben war

Halloh, ſagte er wie nur alle Welt behaupten konnte
Sie ſeien ſo ſchön Das muß vor vielen Jahren geweſen

ein

Die alte Dame trat einen Schritt zurück und mit einem
zornigen Glanz in den Augen ſagte ſie

Sie müſſen ſehr ſtark gefrühſtückt haben Wie können
Sie es wagen eine fremde Dame auf ſolche Weiſe anzu
reden

Aber als o Clinker erblickte der jetzt neben ihr ſtand
nahm ihre Miene plötzlich einen kläglichen halb bittenden Aus
druck an

Wir wollen ein wenig weiter gehen, ſagte der Detektiv
um kein Aufſehen zu erregen
Verſchiedene Paſſagiere hatten ſich bereits geſammelt als ſie

die lauten Reden des Kaliforniers vernahmen Aber als ſie
ſahen daß die drei Perſonen ruhig weitergingen zerſtreuten
ſie ſich wieder

Sie ſehen Madame Leonard, ſagte Clinker als ſie am
Ende des Promenadendeckes hielten wir haben Sie endlich
doch erwiſcht Sie haben uns aber viele Mühe gemacht
Jhre Freundin Miß Fuller war in Jhrer Geſellſchaft wäh
S der letzten ſechsunddreißig Stunden natürlich ohne Jhr

iſſen
Wie hat ſie mich aufgefunden fragte die Dame kaltblütig indem ſie die ſchwarzen Bänder aſlöſte welche unter

ihrem Kinn befeſtigt waren
Die Wahrheit zu ſagen, erwiderte Clinker kam uns

beiden der Gedanke daß Sie vielleicht auf Jhrer eigenen Spur
umkehren und ſich nach Amerika zurückwenden würden Wir
wußten daß Sie ſehr gewandt und ſehr kühn ſind und daß
Jhnen das wohl zuzutrauen ſei Deshalb ging Miß Fuller
nach Liverpool und ſchlenderte bei den Dampferkomptoirs um
her Da ſie wußte daß die Bulgaria geſtern abſegeln
ſollte und da ſie ſich erinnerte wie ſehr Sie das Schiff
immer r haben ſo wachte ſie beſonders ſorgſam über
dieſes Komptoir Jhr blieb nicht unbelohnt

t Jhrer außerordentlichen Verkleidung hat ſie Sie er
annt

Wie unſinnig daß ich nicht direkt nach Queenstown ge
gangen bin

Das würde Jhnen nichts genützt haben Jch hatte dort
zwei Mann auf Wache und außerdem hatte ich nach New York
telegraphirt zwei Detektivs ſollten jeden engliſchen Dampfer
empfangen

Und was wollen Sie jetzt thun Jhre Stimme war
ruhig und feſt Aber dennoch war ein Anklang von Ver

t gerWir werden Sie na alifornien zurückführen, ſagteDaniel Stubbins 9 t ſns ſas
Jch ſpreche nicht mit Jhnen, erwiderte ſie ſcharf
Seien Sie nicht ſo hochmüthig, erwiderte er Sie ſind

jetzt unſere Gefangene
Gefangene rief ſie Wo iſt der Verhaftsbefehl und die

J die mich auf dieſem Schiff meiner Freiheit berauben
önnen

Jhre Auslieferung iſt in London beantragt worden und die
engliſche Behörde hat einen Befehl erlaſſen Sie zu verhaftenund dem Gericht vorzuführen, ſagte Clinfer

Sie ſind aber ein Fremder und fein engliſcher Unterthan
und noch viel weniger ein engliſcher Beamter können alſo den
Verhaftsbefehl nicht ausführen Sie haben keine Macht hier
De Freiheit zu beſchränken Jch werde mich an den Kapitän

enden

Wir haben nicht die Abſicht, erwiderte Clinker Jhre
Freiheit an Bord dieſes Schiffes zu beſchränken Wir werden
nur ein ſcharfes Auge auf Sie haben Wenn wir im Hafen
von New Hork ankommen werde ich Sie verhaften Dort
gibt es keine Schwierigkeiten kann ich Jhnen verſichern Dort
ſind auch keine Auslieferungs Formalitäten nöthig Jn ſechs
Tagen werden Sie freiwillig in das Gebiet der Vereinigten
Staaten zurückgekehrt ſein Jn ſechs Tagen nach Jhrer An
kunft in New York werden Sie gezwungen in das Gebiet des
Gerichts von San Francisco zurückgekehrt ſein Jch will nicht
über Sie triumphiren und Ihre Strafe nicht härter machen
als ſie ſein wird Alles was ich thun kann um während der
Ueberfahrt Jhnen das Leben leichter zu machen werde ich mit
h thun Der Ocean iſt eine Gefängnißmauer welche
keiner Bewachung bedarf

Ein rätbſelhafter Blitz überflog ihre Züge während er dieſe
e e und ſie ſah ihm mit einem ſarkaſtiſchen Lächeln
i

IIIIIVIVIVGVCGCK LLlK III


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


